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haften K olorit des G em äldes das Ih r ig e  beitragen, und wie viele solcher kleiner 
S triche und Punkte sind nicht im  Charaktergem älde K an t's  anzutreffen, die das Ganze 
erheben!

E s* ) w ar die Rede vom bew underungsw ürdigen In s tin k t der Thiere, und der 
F a ll  folgender. K an t hatte in  einem kühlen S o m m er, in  dem es wenig Insekten 
gab, eine M enge S c h w a lb e n n e s te r  am  großen M ehlm agazin  am  Lizent w ahrge­
nommen, und einige Ju n g e n  au f dem B oden zerschmettert gefunden. E rs tau n t über 
diesen F a l l  wiederholte er m it höchster Achtsamkeit seine U ntersuchung, und machte 
eine Entdeckung, wobei er A nfangs seinen Augen nicht trau en  wollte, daß die 
S c h w a l b e n  selbst ihre Ju n g e n  au s  den Nestern würfen. V oll V erw underung  über 
diesen verstandähnlichen N atu rtrieb , der die S c h w a l b e n  lehrte , beim M ang e l h in­
länglicher N ah run g  fü r alle Ju n g e n  einige aufzuopfern, um  die übrigen erhalten  zu 
können, sagte dann K an t: „D a  stand mein V erstand stille, da w ar nichts dabei zu 
thun, a ls  hinzufallen und anzubeten"; dies sagte er aber au f eine unbeschreibliche 
und noch viel weniger nachzuahmende A rt. D ie hohe Andacht, die auf seinem ehr­
w ürdigen Gesicht glühte, der T o n  der S tim m e, das F a lte n  seiner Hände, der 
E nthusiasm us, der diese W orte begleitete, alles w ar einzig.

Eine**) gleiche A rt von ernster Lieblichkeit strahlte au s  seinem Gesicht, a ls  er 
m it innigem  Entzücken erzählte: wie er einst eine S c h w a lb e  in  seinen H änden 
gehabt, ih r in s  Auge gesehen habe, und wie ihm  dabei so gewesen wäre, a ls  hätte 
er in  den H im m el gesehen.

M ünchen, A nfang F e b ru a r  1891.

Kleinere Mittheilungen.
Vogelschutz. A uf eine E ingabe vom 3. M a i  dieses J a h re s  h a t der Vorsitzende 

E m i l  F is c h e r  der Sektion  fü r  Thierschutz der Gesellschaft von F reunden  der 
Naturwissenschaften in  G era  die M itth e ilun g  erhalten, daß das R e i c h s - E i s e n b a h n ­
A m t in  B e r l i n  von den überreichten Vogelschutzschriften des H o fra th s  P rofessor 
Dr. K. T h . L ie b e  m it Interesse K enntn iß  genommen und die E isenbahnverw altungen 
Deutschlands (ausschließlich B ay erns) au f dieselben aufmerksam gemacht hat.

G e r a .  ' E . F isc h e r .
Waldkauz (8 t. n lneo). A m  26. Febr. d. I .  fing mein B ru d e r im Jnuern 

des Aussichtsthnrms bei Lemgo einen W aldkauz und setzte denselben in  seine 
Voliere, die zufällig leer stand. A m  andern  M orgen  hatte der Vogel schon in  der

*) A. a .O . S . 192. 193.
**) A. a. O. S . 193.
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Gefangenschaft ein E i gelegt/ ein Zeichen, daß er im T hurm e irgendwo ein verstecktes 
Plätzchen zur A nlage feines H orstes gefunden hatte. N atürlich  wurde der Vogel sofort 
wieder in F reihe it gesetzt. Nach einigen Tagen, a ls  mein B ru d e r wieder den T h u rm  
besuchte, der sich etwa vier Kilom eter von der S ta d t  inm itten  des W aldes erhebt, 
fand er bei genauer Nachsuche den Kauz in  einem versteckten W inkel zwischen dort 
liegenden Hobelspähnen ruhig  auf zwei E iern  brütend vor und ließ ihn natürlich 
unbehelligt.

Detm old. H. S c h a c h t.
Mutterliebe einer Trappe. E s  w ar an fangs J u l i ,  a ls  ich im offenen W agen 

in der Feldm ark Cörbelitz an einem Haferstück entlang einen Feldweg fuhr. Plötzlich 
stand dicht neben m ir eine T rappenhenne auf, flog an  den P ferden  vorüber, über­
schlug sich in  der Luft, stürzte auf ca. 60 S c h ritt auf ein Brachfeld und lag m it a u s ­
gebreiteten F lügeln , gestreckten S tä n d e rn  und zurückgelegtem Kopfe, anscheinend ver­
endet, da. M ein  H ühnerhund, der neben m ir faß, sprang h inaus, konnte aber trotz 
Schnelligkeit den sofort aufstehenden Vogel nicht m ehr erreichen. D ie T rappe flog 
eine B erglehne h inan  und verschwand jenseits. A ls  ich nach einer W eile umkehrte, 
kam die T rappe  wieder über den B erg , lief im  schnellen Tempo h in ter dem W agen 
her und bog dann in das Haferstück ein, wo sie ihre Ju n g e n  verlassen hatte. D ie 
ganze P rocedu r w ar also sim ulirt, um die G efahr abzulenken. D a s  Ganze klingt 
seltsam, ist aber wörtlich w ahr.

M agdeburg. B e r to g .
Die Segler sind dieses J a h r  auffallend früh au s  dem S ü d e n  zurückgekommen: 

in  H alle am  21. A p ril nach O . T a s c h e n b e rg , in  Zeitz 5 Exem plare den 21. nach 
F . L i n d n e r ,  bei A lsfeld in  Hessen vom 22. auf den 23. nach K. M ü l l e r ,  in  G era 
vom 24. auf den 25. nach den hiesigen G ew ährsleuten .

G era, den 26. A p ril 1891. K. T h . L iebe .

A n z e i g e n .
F ür Freunde der Botanik.

E in  H o rN rn 'lu in  von schönen exotischen F arnk räu te rn , w orun ter sich verschiedene 
große Exem plare nebst B aum sarne m it befinden, ist zu verkaufen. A uskunft ertheilt

Hermann Costenoble. V erlagsbuchhandlung. J e n a .

Alle Geldsendungen, a ls  Mitgliedsveiträge, Gelder für Diplome und 
Einbanddecken, sowie Bestellungen auf letztere beide sind an  H errn  R en dan t 
Rohmer in  Zeitz zu richten.

Redaction: Hofrath Prof. Dr. K. T h .  Liebe  in Gera. 
Druck von Ehrhardt Karras in Halle a. S.
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